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Hallo zusammen,

die Football-Freunde haben erkannt: Beim Football geht es 

um viel mehr als die sportliche Leistung. Es ist es ein Zu-

sammenspiel aus Strategie, Kondition, Technik und vor allem  

Teamgeist.

Vor meiner Karriere als Footballer war ich einige Jahre beim 

Schwimmen, einem Einzelsport, in dem jeder für sich kämpft. 

Beim American Football ist das anders: Alle arbeiten auf ein 

gemeinsames Ziel hin und man gewinnt oder verliert zu- 

sammen.

In einem Football-Team kommen viele verschiedene Cha-

raktere zusammen – in einem NFL-Team besteht der Kader 

aus bis zu 53 Spielern – und jeder einzelne hat besondere 

Stärken und Talente. Doch nur wenn das ganze Team zusam-

menhält, sich jeder auf die anderen verlassen kann und alle 

ihr Bestes für das Team geben, kann man Spiele gewinnen, 

gemeinsam Erfolge feiern und Freundschaften fürs Leben  

finden.
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Ich hatte das Glück, dass mein Footballtraum wahr ge-

worden ist und ich mit meinem Team bei den New England  

Patriots zweimal den Super Bowl gewinnen konnte. Das 

Gefühl, mit 50 Mann zusammen den Pokal in die 

Höhe zu stemmen und diesen Sieg feiern zu dürfen, 

ist unbeschreiblich.

Nicht nur als offizieller Botschafter der NFL freue ich mich 

darauf, mitzuerleben, welche Herausforderungen die Foot-

ball-Freunde zusammen meistern müssen. Ob sich ihr Foot-

balltraum auch erfüllen wird?

Viel Spaß beim Lesen!

Euer

Sebastian Vollmer
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Herzlichen Dank an unsere Berater*innen  

bei den Potsdam Royals Tobias Nowack und  

Friederike Harnisch
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1.

Die Super-Schüssel

Auf der gigantischen Anzeigentafel des Super Bowls* steht 

es in funkelnden Leuchtbuchstaben: Grasdorf Rebels 32  – 

Keilbach Condors 36

»Gebt Gas Jungs!«, brülle ich. »GEBT ALLES!«

Gewinnen oder verlieren! Nur das zählt!

Billie Bowl Heinrich, unser Center, snappt den Ball durch 

seine Beine zu mir. Ich mache ein paar Schritte nach hin-

ten, um den allerbesten Blick auf das Spielfeld zu bekommen, 

und entdecke Wiesel, unseren flinken Wide Receiver. Der Ball 

liegt perfekt in meiner Hand, ich hole aus und werfe den Pass 

meines Lebens. Die Condors staunen dem Ei mit Glupsch-

augen hinterher. Doch der Ball fliegt wie ein Adler über alle 

Köpfe hinweg, Wiesel reckt in vollem Lauf die Arme, und … 

* Für diesen und alle weiteren grau eingefärbten Begriffe, findest du eine 
Erklärung im Glossar am Ende des Buches.
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gefangen! Dann macht er den letzten, alles entscheidenden 

Touchdown. Das Spiel ist vorbei.

Waaahnsinn! Mega!
Ich reiße mir den Helm vom Kopf und renne zu unseren 

Fans. Tausende sind gekommen, um uns zuzujubeln. Von al-

len Seiten recken sich mir Hände entgegen. Alle wollen mich 

berühren, den Quarterback-Superstar.

»Du bist unser Held!«, ruft einer.

»Wir lieben dich!«, ein anderer. 

Die Leute trampeln mit den Füßen, dass die Tribüne  
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wackelt. Und alle rufen meinen Namen: »Jimmy King! Jimmy 

King! Jimmy King!«

Nun kommt auch mein Team angerannt. Längst haben alle 

die Helme von den Köpfen gezogen. Als Erster klatscht mich 

Ferdinand, genannt Fumble, ab. Das spricht man Fammbel 
aus, klingt lustig, oder? So steht es auch in der Aufstellung. 

Fammbel ist der stärkste Rebel von allen und breit wie ein 

Schrank, genau richtig als Verteidiger. An ihm kommt kei-

ner vorbei. Und gibt es mal Streit, renkt er es wieder ein. Alle  

lieben Fammbel!

Als Nächster springt mir Wiesel jubelnd auf den Rücken. 

»Oberkrass, Jimmy, wir haben’s geschafft!«

Wiesel, der eigentlich Tom Wiesinger heißt, ist ein biss-

chen wie das Tier, dem er seinen Spitznamen verdankt: klein, 

schnell, flink. Hat er erst mal den Ball, wieselt er durch die 

Abwehr, bis er die Endzone erreicht. So wie gerade eben, als 

er die Safetys der Condors nass gemacht hat. Leider liegt er 

nach jedem Foul heulend am Boden. Doch das nimmt ihm 

keiner krumm. Schließlich hat jeder Rebel irgendeinen Knall. 

Wir sind alle total verschieden, aber vor allem sind wir ein 

super Team! Colin Coffi, den wir CoCo nennen, und ich le-

gen ein lässiges Tänzchen hin, das wir zuvor geprobt haben. 

Zuletzt rennt mich Billie Bowl vor Freude über den Haufen 
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und wir kugeln uns johlend am Boden. Seinen 

Spitznamen hat er wegen des Super Bowl, den 

er so gerne gewinnen wollte. Endlich hat es 

geklappt! Zusammen mit ihm, Lasso, CoCo, 

Amon und den restlichen Jungs, laufen wir 

zur Siegerehrung, wo uns gleich bei Limo-

nade und Popcorn der silberne Pokal überge-

ben wird. Da steht er direkt vor mir! Ich kann es 

nicht mehr abwarten und greife danach. Wieder 

jubeln alle und laute Musik setzt ein: An Tagen 
wie diesen …, dröhnt es feierlich aus dem Laut-

sprecher. Das ganze Team singt mit: »… wünscht 

man sich Unendlichkeit!«

Das fühlt sich bärenstark an. Doch plötzlich verstummt der 

Jubel, das Stadion löst sich auf und der Pokal verschwindet 

aus meinen Händen.

»Aufstehen, Jimmy! Heute ist doch der wichtige Mathe-

test, vorher habt ihr noch Kunst und Deutsch.« Meine Mut-

ter Samantha studiert den Stundenplan an der Wand. Alle 

nennen sie Samy, so heißt auch ihr Schönheitssalon: Samys 
Beauty Dream. In der Wohnung darüber wohnen wir, aber 

unser Haus einen Traum zu nennen, ist krass übertrieben. 

Mum reißt die Vorhänge auf, und sofort sticht mir die Sonne 
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in meine müden Augen. Als ich endlich klarsehe, fällt mein 

Blick auf mein Handy. Das Lied von den Toten Hosen läuft 

noch, davon lasse ich mich jeden Morgen wecken, aber nun 

singt niemand mehr mit. Und statt einem Pokal steht ein 

dampfender Becher Kakao auf meinem Schreibtisch. Es war 

alles nur ein schöner Traum!

Mit einem Ruck zieht Mum die Decke fort.

»Aufstehen, waschen, Zähne, und dann schau 

noch mal ins Mathebuch!«

»Das kenne ich auswendig, vorwärts und rück-

wärts. Hundertpro!«, lüge ich, dass sich der Lattenrost unter 

meiner Matratze biegt.

»Na, das freut mich, King!«, strahlt Mum. Trotzdem hält sie 

mir einen ihrer schick lackierten langen Fingernägel unter die 

Nase. »Auch Könige müssen sich anstrengen, verstanden?« 

Dann verschwindet sie in der Küche.

Noch vor wenigen Sekunden war ich ein Superstar, nun 

droht mir eine ganz gemeine Niederlage: Der Mathetest! Ich 

schlürfe aus dem heißen Becher, aber beim Gedanken an Zah-

len und Gleichungen schmeckt sogar der Kakao bitter.
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2.

Hokuspokus, Mathe weg!

Ich heiße Jimmy King. King ist der Nachname meines  

Vaters. Den habe ich nie kennengelernt, weil meine Eltern 

sich getrennt haben, bevor ich geboren wurde. Die haben hier 

in Deutschland bei der Army gearbeitet und Mum ist gleich 

dageblieben. Dad lebt wieder irgendwo in Amerika und hat 

nichts zurückgelassen außer seinem alten Football. Jahre- 

lang lag das Ding nutzlos unter meinem Bett. Erst als ich 

Fammbel, Bowl und die anderen getroffen habe, ergab alles 

einen Sinn. So als wollte mein unsichtbarer Vater mir sagen, 

was ich tun soll. Ich weiß nicht, ob er ein guter Spieler war, 

der schreibt nicht mal zu Weihnachten, und Mum weiß nicht, 

wo er wohnt. Jedenfalls behauptet sie das. Immerhin habe 

ich seinen coolen Nachnamen bekommen. Leider bin ich in 

Rechnen kein König, sondern eine echte Superniete, weshalb 

ich mich einige Stunden später auch frustriert zum Lehrer-

pult schleppe. Die Zettel mit den Aufgaben sind fast leer und 
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liegen trotzdem so schwer in meiner Hand, als hinge mein 

ganzes Schicksal daran. Auf die letzte Seite habe ich ein gro-

ßes SORRY gemalt. Und: Vielleicht beim nächsten Mal!
Den Test habe ich vergurkt, so viel steht fest.

Au Backe!
»Ist das dein Ernst?«, fragt mich Frau Zweistein, unsere 

Lehrerin. »Was hast du bloß immer im Kopf, Jimmy?«

Darüber muss ich nicht lange nachdenken.

»Football!«, schießt mir die Antwort über die Lippen – wie 

ein Kick, den niemand stoppen kann. »Was denn sonst?«

Sofort lachen die anderen mich aus. Dann stecken sie ihre 

Nasen wieder in die Aufgaben. Die denken, ich bin ein Idiot, 

weil ich das mit den Zahlen nicht checke. Hallo!? Von denen 

hat noch nie einer einen genialen Pass geworfen. So einen, 

der das ganze Spiel verändert. Vielleicht sogar das ganze Le-

ben! So wie ich heute früh, als ich noch geschlafen habe. Aber 

für Yards, Runs und Touchdowns gibt es eben keine Schulno-

ten. Das ist krass unfair!, finde ich.

»Du musst unbedingt mehr üben, Jimmy«, seufzt Frau 

Zweistein. »Was willst du sonst später bloß werden?«

Ich fange ihre Frage wie einen Football auf und werfe ihr 

die Antwort gleich zurück: »Der berühmteste Quarterback der 

Welt!«

9783570181683_INH_Hueging_Die_Football-Freunde_Touchdown_fuer_die_Grasdorf_Rebels.indd   179783570181683_INH_Hueging_Die_Football-Freunde_Touchdown_fuer_die_Grasdorf_Rebels.indd   17 14.11.24   10:2314.11.24   10:23



Wieder lachen alle. Aber denen 

werde ich es schon noch zeigen.

Trotzdem ist meine Laune nach 

dem misslungenen Test im Keller – 

ganz tief unten, dort, wo es müffelt und 

die großen Spinnen wohnen. Mum wird 

stinkesauer sein, wenn ich in Mathe mal 

wieder eine miese Note nach Hause bringe. 

Aber sobald ich Zahlen sehe, fliegen sie 

vor meinen Augen durcheinander 

wie ein Schwarm Krähen. Was 

soll ich bloß tun? Wäre ich Harry 

Potter, würde ich Mathe einfach 

aus der Welt zaubern. Hokus- 

pokus, Mathe weg! 
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Dann würden die anderen mich auch nicht mehr auslachen. 

Traurig und allein schleiche ich vom Schulhof. Dann fällt mir 

der Traum von heute Morgen wieder ein und ich muss grin-

sen. Ganz bestimmt klappt es irgendwann mit der großen Kar-

riere als Quarterback – und wer fragt schon einen Superstar 

nach Gleichungen und Bruchrechnung?

Zum Glück ist heute Trainingstag. Auf dem Platz bin ich 

der Größte. Jimmy King, der Football-Magier! Fast so, wie der 

gute alte Harry in Hogwarts. Leider will Mum mir das Trai-

ning verbieten, wenn ich in Mathe nicht bald ein paar Punkte 

hole. Düstere Aussichten! Ohne Football wäre einfach alles 

aus. Aber sogar Harry Potter musste lange kämpfen und fiese 

Gegner besiegen, bis er endlich am Ziel war. Und nun kennt 

ihn die ganze Welt. Genau so werde ich es auch machen. Ich 

schwöre – bei meiner Ehre als King!
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3.

Berti und der Stinker

Nach einem kurzen Nickerchen mache ich mich auf den Weg 

zu unserem Trainingsplatz. Der liegt am Ortsrand, einen Kat-

zensprung vom winzigen Grasdorfer Bahnhof. Viel ist hier 

nicht los, es gibt nur zwei neue Einfamilienhäuser, nicht weit 

vom Spielfeld. Aber die Leute, die dort seit Kurzem wohnen, 

haben uns bislang nicht gestört. Gleich hinter dem Platz ist ein 

gigantisches Maisfeld und dann kommt ein kleiner Fluss. Dort 

verschwinden regelmäßig unsere Bälle. So mancher Rebels-

Suchtrupp ist da schon verloren gegangen und erst nach dem 

Training wieder aufgetaucht. Neben dem Platz stehen ein paar 

Sitzbänke fürs Publikum und ein Kaxi-Klohäuschen, falls mal 

jemand für kleine Rebellen muss. Alle paar Wochen kümmert 

sich Bowls Papa um die Stinkekiste, der ist ein echter Donner-

balken-Profi. Doch das Beste ist – tatata! – die VIP-ZONE. Ein 

Partyzelt, unter dem mehrere Gartenstühle und ein Grill vor 

Regen geschützt sind. Dort haben wir auch ein paar gemütliche 
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Hängematten aufgespannt. Hier dürfen nur die ganz wichtigen 

Leute chillen, also echte Rebels und niemand sonst, klar? Hin-

ter der VIP-Zone rostet ein alter Container vor sich hin, in dem 

wir uns umziehen. Es gibt nur einen Schlüssel, den hat unser 

Coach Berti, der uns dreimal die Woche trainiert. Berti ist schon 

so alt, dass er keine Haare mehr auf dem Kopf hat. Dafür sprießt 

sein Vollbart umso doller. Leider ist er auf seinem steinalten 

Dirt Bike nicht der Schnellste und kommt deshalb meistens zu 

spät. So wie heute! Lasso, CoCo, Amon, Fammbel, Bowl, Wiesel, 

ich und die anderen scharren bereits unruhig mit den Füßen.

»Wenn wir die Condors irgendwann schlagen wollen, dür-

fen wir keine Sekunde vom Training verpassen«, findet Bowl.

Die anderen nicken nervös.

Unsere ärgsten Feinde, die Keilbach Condors aus der großen 

Kreisstadt, nennen uns nur die Quatschkopf Losers. Mit dem 

Quatschkopf meinen sie Berti. Die Loser, also Verlierer, sind wir. 

Die Condors tragen die Nasen ganz schön hoch! Wahrscheinlich 

liegt das daran, dass die in der Regional-Liga sind, und wir nicht. 

Meistens spielen wir Rebels gegen Rebels. Höchste Zeit, dass wir 

auch in die Liga aufgenommen werden. Aber dazu brauchen wir 

einen echten Profi-Trainer! Lasso wirft genervt die Hände in die 

Luft. »Auf Berti kann man sich einfach nicht verlassen.«

»Traue keinem über fünfzig«, empfiehlt Bowl.
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»Wo steckt der bloß?«, meckert Wiesel. »Unser Coach ist 

inzwischen so blind, dass er die Uhr nicht mehr lesen kann.«

Die schlechten Augen sind nicht Bertis einziges Problem. 

Früher war er Sportlehrer an unserer Schule, bis die Rektorin 

einen Schulhund angeschafft hat – Berti ist nämlich allergisch 

gegen Hundehaare. Doch das Schlimmste ist: Ich werde das 

Gefühl nicht los, dass er nicht viel Ahnung von Football-Taktik 

hat. Okay, unser Sport ist auch ganz schön kompliziert. Es gibt 

jede Menge Regeln und verzwickte Spielzüge. Und die meis-

ten Begriffe sind englisch. Zählt man das alles zusammen, ist 

American Football fast so knifflig wie Mathe.

Aber, hey! Bei Football macht mir keiner was vor, deshalb 

fragt mich unser Coach auch regelmäßig nach der perfekten 

Aufstellung und den besten Spielzügen.

»Aus dem Weg, ich muss in die Kaxi-Kiste!«, meldet sich 

plötzlich Berti, der mit vollem Tempo in die VIP-Zone stram-

pelt. Das alte Dirt Bike landet auf einem Sack Grillkohle. Von 

seiner Stirn kullern Schweißperlen, seine Nase tropft.

»Mensch, Jungens, ich werde verfolgt …«, keucht er mit 

weit aufgerissenen Augen. Dann verschwindet er in dem Klo-

häuschen. Durch einen Spalt ruft er: »… von einem haarigen 

Monster! Haaaatschi!«
Gleich hinter Berti kommt ein riesiger, zotteliger Hund an-
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gelaufen. Mit seinen großen spitzen Ohren und der breiten 

Schnauze wirkt er irgendwie unheimlich. Aber dann wedelt 

er mit dem geknickten Schwanz und lässt sich vor der Klotür 

rücklings in den Sand fallen. Fast sieht es aus, als sollten wir 

ihm den Bauch kraulen.

»Geh weg, sonst krieg ich auch noch Pickel!«, keift Berti von 

innen. Dann niest er laut.

»Uuääärghhh!«

»Hilfe, Nasenklammeralarm!«

»Frische Luft, aber dalli!«

Alle ziehen Grimassen, denn 

das Tier ist nicht nur zottelig und 

schmutzig, es stinkt auch mei-

lenweit gegen den Wind.

»Sorry, der Kläffer ist ganz 

plötzlich aufgetaucht«, erklärt uns Berti seine Verspätung. »Der 

ist gefährlich«, findet er. »Schon wegen meiner … haaatschi!«
Bertis Allergie. Alles klar.

Wuff, wuff, wuff!!!! Der Stinker schüttelt sich und Berti 

zieht die Tür noch ein bisschen weiter zu.

»Weiß jemand, wem …«

Wuff, wuff, wuff!!!!

»… äh, wem der gehört?«
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Wir zucken nur mit den Schultern.

»Wie sollen wir denn so trainieren?«, frage ich in die 

Runde.

»Erst mal umziehen, dann sehen wir weiter.« Lasso lässt sich 

von Berti die Containerschlüssel geben und keine fünf Minu-

ten später stehen wir endlich auf dem Platz, bereit fürs Trai-

ning. Wir haben schon genug wertvolle Zeit verloren –Tempo! 

Als Erstes: Warm-up, Aufwärmübungen für alle, damit die Mus-

keln locker werden. Dann teilen wir uns auf für die sogenann-

ten Indies, das sind spezielle Einzelübungen für jede Position. 

Anschließend heißt es skills gegen skills, da treten die verschie-

denen Positionen gegeneinander an. Und zum Schluss: Team!, 
also Offense spielt gegen Defense – Angriff gegen Verteidi-

gung. Dazu teilen wir uns in zwei Gruppen. Die Offense: Wiesel 

und Amon als Receiver, CoCo ist unser Running Back, Bowl 

spielt wie immer Center, ich bin der Quarterback und die 

zwei Neulinge, Karl und Jens, übernehmen die Positionen 

als Guards.

In der Defensive Line stehen Levin und drei Rookies. 

Dahinter Fammbel als Linebacker sowie Lasso und Dennis 

als Safetys.

»Leute, wir müssen üben, üben, üben!«, ruft Berti aus der 

Ferne. Wegen seiner Hunde-Allergie leitet er jetzt das Training  
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vom Dach des Containers. »Nehmt euch gefälligst ein Bei-

spiel an King Jimmy!«

»Jimmy King!«, korrigiere ich den Coach, da kläfft der Stin-

ker auch schon wieder dazwischen. Zum Helmeraufen!

Aber Berti hat recht. Noch haben wir eine klitzekleine 

Chance, ein richtig cooles Team zu werden. Und auf dem Platz 

bin ich der Anführer – findet Berti ja auch.

Doch kaum baue ich mich mit grimmigem Gesicht vor der 

Defensive Line auf, passiert schon der nächste Schlamassel.
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